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Die Krise im Griff ...
.... hat wohl keiner, auch der Internationale Weltwährungsfond 

nicht. Der hat bestenfalls einige krisengeschüttelte Länder 
Asiens im Würgegriff ihrer Maßnahmen, die auf weitere Öff

nung der Volkswirtschaften für das Internationale Kapital hin

auslaufen. In keinem der betroffenen Länder zeigt sich bisher 

ein Weg aus der immer tiefer werdenden Rezession. Eine 

weltweite Depression ist Angesichts der Rezession in einigen 

Ländern Asiens und inzwischen auch Lateinamerikas, der 

Krise in Rußland und der weltweit labilen Börsen gar nicht 

mehr so abwegig.

Anfang September stellt Malaysias durch seine Maßnahmen 

der Währungs- und Kapitalkontrolle das Paradigma, daß nur 

neoliberale Politik im Zeitalter der Gloabilisierung den wirt

schaftlichen Erfolg sichert, in Frage. Dabei hatte es selbst 

eine solche Wirtschaftspolitik die vorangegangenen Jahrzeh- 

ten mit einigem Erfolg betrieben.

Anhänger des freien Marktes sind bestürzt darüber, daß der 

Staat nun doch wieder massiv ins Wirtschaftsgeschehen 

eingreift. Es könnte Nachahmer finden.

Es bleibt zu hoffen, daß die ergriffenen Maßnahmen Erfolg 

haben und vor allem dazu genutzt werden, eine Verelendung

großer Teile der Bevölkerung zu verhindern. Aber hierbei sind 

Zweifel angesagt, denn die Bevölkerung der meisten Länder 

Südostasiens hat durch demokratische Kontrolle bisher noch 

immer nur wenig Einfluß auf ihre Regierungen, die vorwie

gend die Interessen der Eliten im Land bedienen.

Aber hat denn diese institutionalisierte demokratische Kontrol

le tatsächlich denjenigen etwas genutzt, die z.B. in Deutsch

land nun schon seit langem zum Heer der über vier Millionen 

Arbeitslosen zählen? Allein demokratische Staatsformen 

reichen dazu wohl nicht aus, wenn sie nicht auch gleichzeitig 

Wirtschaftsformen entwickeln, die den Menschen in den Mit

telpunkt stellen und nicht den Markt. Aber das scheint zur Zeit 

mehr den je Utopie, wie der Wahlkampf in Deutschland zeigt, 

wo selbst die Grünen inzwischen davor zurückschrecken, 

solch kleine, völlig systemkonforme, vernünftige Maßnahmen, 

wie die Benzinpreiserhöhung, öffentlich zu diskutieren.

Im nächsten Heft werden wir uns als Schwerpunkt mit Tou

rismus beschäftigen. Redaktionsschluß ist der 16. November.

Peter Franke

Schwerpunkt
9 Vietnam: Staatsbetriebe zu Kapitalgesellschaften

Eine der größten wirtschaftlichen Herausforderungen sieht die Regierung Vietnams in 

der Schaffung neuer Arbeitsplätze, um die Arbeitslosigkeit von derzeit sechs bis zehn 

Prozent zu halbieren. Wenn bislang auch schleppend betrieben, hat die Privatisierung 

staatlicher Unternehmen positive Ergebnisse gezeigt. Diese Umwandlung soll nun be

schleunigt werden.

28 Thailand: Programm für nachhaltige Entwicklung
Sophon Suphaphong, der sozial engagierte Direktor einer staatlichen Ölfirma, entwickelt 

aus der Analyse der bisherigen Wirtschaftspolitik das Programm für ein entschiedenes 

Umsteuern. In seiner Rede anläßlich der Verleihung des Magsaysay-Preises fordert er 

den Kampf gegen die Armut durch Schaffung und Stärkung genossenschaftlicher 

Strukturen.

36 Malaysia: Nun offiziell in einer Rezession
Jomo K. S„ der prominente Wirtschaftswissenschaftler von der University of Malaya, 

schildert in diesem Interview, wie die ostasiatische Rezession in Malaysia vor allem die

Bauwirtschaft und den 

Finanzsektor betroffen 

hat. Obwohl kein Ma- 

hathir-Sympathisant, so 

hofft er doch, daß des

sen gegen die gängigen IWF-Rezepte gerichtete Politik Erfolg haben wird.

70 Die Schuldenlage in den Philippinen
Auf der NGO-Konferenz anläßlich des ASEM-Treffens in London referierte die 

Präsidentin der philippinischen Freedom from Debt Coalition über die Ursa

chen der Krise und Forderungen der Nichtregierungsorganisationen an die 

phlippinische Regierung. Sie plädiert für eine partielle Rücknahme der Li

beralisierung des Kapitalverkehrs und grenzüberschreitende Zusammenar

beit.

74 Reaktionen der Kirchen auf die Krise
Aus den protestantischen Kirchen der Philippinen kommt diese Beschrei

bung der vielfältigen kirchlichen Antworten auf die philippinischen Folgen der 

asiatischen Wirtschaftskrise. Angefangen mit spiritueller Unterstützung über 

juristische und organsisatorische Hilfen reicht die Palette bis hin zu humanitä

ren Aktionen.
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